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U R U G U A Y

Es gibt unterschiedliche Arten, wie wir 
unseren Radiohörern dienen können 
und möchten:

1. Durch die verschiedenen 
Sendungen wird ihnen das be-
freiende Evangelium von Jesus 
Christus und Seinem Wieder-
kommen verkündigt.

2. Das 24-Stunden-Programm 
schliesst viele Informationen 
ein, die fürs tägliche Leben un-
serer Hörer nützlich und not-
wendig sind.

3. Übers Radio werden spezielle 
Treffen, Versammlungen oder Vor-
träge organisiert und angeboten, 
in denen Themen behandelt wer-
den, die unsere Hörer im Moment 
gerade beschäftigen und ängsti-
gen und wozu sie vor Ort eine In-
formation oder Hilfe benötigen.

Letzteres konnten wir vom Frauenpro-
gramm «Entre Amigas» vorigen Monat 
in La Charqueada tun. Die Gemeine 
dieser kleinen Stadt mitten im Ein-
zugsgebiet von «Radio El Libertador» 
bat uns um Hilfe, um die Frauen des 
Ortes mit dem Evangelium erreichen 
zu können. Wir boten einen Vortrag 
über Depression an, eine sehr verbrei-
tete Not, die Familien belastet und eine 
hohe Selbstmordrate zur Folge hat. 
Neben den entsprechenden Informa-
tionen konnten wir den zehn Frauen, 
die gemeindefern waren, aber die Ein-
ladung angenommen hatten, klar das 
befreiende Evangelium verkündigen. 
«Gott erhält unsere Seele am Leben 
und lässt unsere Füsse nicht wan-
ken ... Er führt heraus in die Fülle!» Die 
Zusammenarbeit mit der christlichen 
Frauengruppe vor Ort war ein reicher 
Segen – auch für uns. Sie übernahm 
auch die Nacharbeit. 

SONJA MAAG

den Hörern 
von radio «el Libertador» dienen

«Gott erhält 
unsere Seele am 
Leben und lässt 

unsere Füsse 
nicht wanken!»
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Ein Brief aus dem Gefängnis
«Geschwister im Herrn! Diese Zeilen schreibt Ihnen der Bruder Gabriel Rissi, mo-
mentan in Haft. Ich bin Leiter der Gemeinde ‹Mehr als Überwinder›, die am 16. 
Dezember 2006 im Gefängnis von Paso de los Toros in Tacuarembó/Uruguay 
gegründet und mit eigenen Händen und Mitteln gebaut wurde.

Ich lernte Jesus Christus im Gefängnis kennen und bekehrte mich zu Ihm. Seitdem 
wandle ich mit Ihm. Ich möchte gern den Bibelkurs und anderes Material bekom-
me. Alles, was Sie mir schicken können, um es mit anderen Brüdern im Glauben 
zu teilen, die sich auch in Haft befinden. Ich erfreue mich einer täglichen Ausgeh-
erlaubnis und benütze sie, um dem Herrn zu dienen und Gelegenheitsarbeiten zu 
verrichten. 

Unsere Gemeinde hat schon verschiedentlich christliches Lesematerial bekom-
men, sogar aus dem Ausland, und ich möchte gern weiterhin Lektüre zu unserer 
Erbauung erhalten. Ich verabschiede mich von Ihnen mit dem Wunsch, der Herr 
möge Sie segnen und es Ihnen reich vergelten. Wir beten für Sie und Ihre Familien 
und möchten Ihnen Ruth 1,12 zurufen.»

Unsere kleinen Hörspielfreunde schreiben
«Hallo Freunde, ich heisse Leandro Viera, bin 11 Jahre alt und wohne in Misiones, 
Argentinien. Ich höre Sie immer im christlichen Radio meiner Stadt, auch andere 
meiner Freunde. Der Einladung in Ihren Programmen folgend, möchte ich Sie um 
Lesematerial bitten, das mir sicher zum Segen sein wird. Meine Mutter ist Sonn-
tagsschullehrerin und auch sie möchte gern Material bekommen, die ihr bei ihrem 
Dienst nützlich sein kann. Ich warte auf Ihre Antwort. Grüsse und Gottes Segen.»  

«Ich heisse Damaris und bin 9-jährig. Ich habe einen grossen Bruder, der Juan 
Gabriel heisst. Als er klein war, bekam er einen Brief von Ihnen. Vielen Dank!»
Damaris Barreiro aus Buenos Aires, Argentinien

«Hallo, liebe Freunde vom Kinderprogramm ‹Viajeros›! Ich schreibe Ihnen, um 
Sie um die nächste Lektion zu bitten, damit ich im Bibelkurs weiterkomme. Ich 
wünsche Ihnen den reichen Segen Gottes: Machen Sie weiter mit Ihrem Pro-
gramm!» Richard

Ein freudiges Ereignis
Am 10. Mai kam Luciana, die Tochter unserer Mitarbeiter Luís und Mariana in 
Vergara zur Welt. Es ist für uns alle eine spezielle Freude, dass sie ein gesundes 
Mädchen bekommen haben, da Mariana das Baby einer früheren Schwanger-
schaft verlor und auch diese Schwangerschaft am Anfang nicht gut verlief.

infos

U R U G U A Y



BETEN SIE MIT UNS: 
- um bleibende Frucht der Kinderevange-
lisation.
- um weiteren Segen durch das ausgesä-
te Wort in Zárate.
- um Weisheit die verschiedenen Bot-
schaften vorzubereiten.
- für die Frauenstunden und die Kinderevange-
lisation von Carina Beitze und ihren Helfern.
- um eine reibungslose Einfuhr der Litera-
tur aus Porto Alegre.
- für die Bibelkonferenz vom 1.-8. August 
in Rosario (300 km nördlich von Buenos 
Aires) und die Verkündigungstage über 
das Kommen des Herrn in Batan (400 km 
südlich von Buenos Aires) vom 20.-
22. August, jeweils mit Stephan Beitze.
- für Bewahrung und Segen der Reise von 
Erich Schäfer und Stephan Beitze mit dem 
MLM nach Tucumán (1200 km nordwestlich 
von Buenos Aires) vom 3.- 20. September. 

u r u G u A Y

G u A T e M A L A

A r G e n T i n i e n B r A s i L i e n

B o L i V i e n

b i T T e  b e T e N  S i e  F Ü R  F O L G e N D e  A N L i e G e N
GEBET

BETEN SIE MIT UNS:

- für Luís und Mariana mit ihrem Töchter-

chen Luciana sowie Ricardo und Mayka, 

unsere Mitarbeiter von «Radio El Liber-

tador» in Vergara.

- die seelsorgerliche Nacharbeit an den Frau-

en in La Charqueada, die an den vom Frau-

enprogramm «Entre Amigas» organisierten 

Versammlungen teilgenommen haben.

 - für die Hörer und Leser im In- und Aus-

land, und um Weisheit von oben beim Be-

antworten ihrer Fragen (Erich Maag, Jan 

Eisses).  

- um Stärkung und Bewahrung der missi-

onarischen Gesinnung unter den Mitarbei-

tern in Montevideo und Vergara. 

DANKEN SIE MIT UNS FÜR:
- die gesegnete Zeit in Israel mit den 156 
Brasilianern. Das verkündigte Wort am 
Kongress und die anschliessende Reise 
durchs Land war für alle ein unvergessli-
ches Erlebnis. 
- die Bewahrung von Andreas Beitze auf 
der Fahrt von Columbia nach Miami und 
von Markus Steiger, der nach der Israel-
reise direkt via Rom nach Miami zur Ex-
polit fl og, und die jeweilige Heimreise der 
beiden nach Guatemala und Brasilien.

BETEN SIE MIT UNS:

- für die Buchmesse im Mercado Publico 

(öffentliche Markthalle) in Porto Alegre 

Ende Juli. 

- für die ganzen Vorbereitungen zur Ex-

pocristã vom 14.-18. September in São 

Paulo.

- für die grossen Sendungen mit spani-

scher Literatur, die wir in den nächsten 

Tagen nach Argentinien, Chile, Mexiko 

und Honduras verschicken werden; da-

mit alles gut und schnell ankommt. 

- für viele Anmeldungen zum XII. Kongress 

über das prophetische Wort im Oktober, für 

alle Vorbereitungen und die Redner.

- für eine gute Verbreitung der neuen 

Bücher in Portugiesisch und Spanisch, 

ebenso der DVDs mit den Vorträgen vom 

37. Kongress in Jerusalem. Für das neue 

T-Shirt «Israel 2010 - wir stehen hinter 

dir», das wir in Brasilien in portugiesi-

scher Sprache anbieten.

- um allgemeine Bewahrung. Die Frau 

von Roberto Reinke (Mitarbeiter) wurde 

auf dem Gehweg unserer Strasse am 

Nachmittag überfallen, wobei ihr das 

Geld und das Handy gestohlen wurde, 

BETEN SIE MIT UNS:
- dass der ausgestreute Samen aus Gottes 
Wort in die Herzen der Menschen fallen 
darf und dadurch Ewigkeitsfrucht entsteht 
sowohl aus unserer Arbeit hier als auch 
aus der Expolit.
- für neue Abonennten der Zeitschriften.
- für unsere Gesundheit. Danke für die Ge-
bete sowohl für Ursula Beitze wie auch für 
Maria Elena; es darf beiden besser gehen.
- dass der Herr uns vor Anschlägen und 
Erpressungen bewahrt.
- für genügend Regen. Die Trockenheit hat 
jetzt schon zu einer Verteuerung der Le-
bensmittel und des Stroms geführt.

BETEN SIE MIT UNS:
- für den nötigen Schulvertrag mit der bo-
livianischen Regierung und die fehlenden 
Mittel für die Einrichtung von 20 Schul-
computern an der Schule ELIM.
- für die Gruppenleiterinnen in der Kinderar-
beit, für die tägliche Kraft und Weisheit dazu.
- für die evangelistischen Einsätze und 
das ganze Gemeindeleben in der lokalen 
Gemeinde, den neuen Pastor Jorge so-
wie die Dienste am Wort der Brüder Juan 
Serrato, Eberhard Hanisch, Ovidio Ortiz 
und Antonio Szabo.
- für die Renovierung des Kirchengebäudes.
- für die Samstagsbibelschule, die vom Se-
minar Alborada (UCE) gegründet wurde, an 
der Missionarin Gonnie Pothof in diesem 
Semester das 1.Buch Mose unterrichtet.

ebenso einer Frau, die den Kindern auf 
dem Gelände Gitarrenunterricht gibt.


